
Deutsch er B undestag  � 18 . Wa h lperiode � 46 . Sitzung . B erlin, D onnerstag , den 3. Juli 2014 417 7

PräsidentDr. N orbertL a m m ert

(A ) (C )

(D )(B )

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten
derC D U/C SU)

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):

Seh rg eeh rterH errPräsident! LiebeK olleg innen und
K olleg en! D erEntw urf desG esetzesderB undesreg ie-
rung zurEinstufung w eitererStaaten alssich ereH er-
kunftsstaaten undzurErleich terung desA rbeitsm arktzu-
g ang sfürA sylbew erberundg eduldeteA usländerw urde
anlässlich der ersten Lesung differenziertdebattiert.
H ierbeistand und steh tderh um anitäreG esich tspunkt,
aberv ielm eh rderM ensch fürunsSozialdem okratinnen
undSozialdem okraten im m erim M ittelpunkt.

N üch tern zu lösen istdiedem Th em a innew oh nende
Problem atik, w enn m an sich em otionalg elöstden K om -
plexen erstenseinerPrioritätv on A sylsuch enden auf-
g rund v on politisch erVerfolg ung v oranderen G ründen
w ieA rm utnäh ertundzw eitensanalytisch unterv erw al-
tung sjuristisch em A spektdiepolitisch eD im ension nich t
nurausB erlin, sondern auch unm ittelbarausden betrof-
fenen K om m unen h eraus betrach tet. D ie K om m unen
sindnäm lich dieersteI nstanz, m itderdieA sylbew erber
und dieg eduldeten A usländerin B erüh rung kom m en.
D ieseEbeneistbefäh ig t, fürdasB A M F ein H öch stm aß
an Entsch eidung sreifeaufg rundv on F akten h erbeizufüh -
ren. G leich sam w urden dieK om m unen in derVerg an-
g enh eitin den betroffenen Ressortsleiderkontinuierlich
ausg edünnt. G eradedesh alb w illich alsM itg liedim Un-
teraussch ussK om m unalesdiesen B lickw inkelnoch ein-
m alh erstellen.

D erG esetzentw urf konstatiertdieF akten, auf dieich
noch einm alkurzeing eh en m öch te:

SeitA ufh ebung derVisum pflich tfürdieeh em alig e
jug oslaw isch eRepublik M azedonien und Serbien
�  sow ie für B osnien und H erzeg ow ina  �  ist die 
Za h l der �  A sylanträg e sprung h a ft ang estieg en.

So steh tesim G esetzentw urf. D erB eleg h ierfürist, dass
ein F ünftel der Erstanträg e Staatsang eh örig en dieser
H erkunftsstaaten zuzurech nen ist. D asäng stig tunsSo-
zialdem okraten nich t. Vielm eh rsind w iruns unserer
deutsch en Verantw ortung bew usst,undw irh aben g erade
in diesem B ew usstsein auch den K oalitionsv ertrag m it
derC D U/C SUausg eh andelt.

A uf dieserB asisw erteich zunäch stdieErleich terung
h insich tlich desA rbeitsm arktzug ang esalsseh rpositiv
und beg rüßensw ert. N atürlich können w irg em essen an
unsererW irtsch a ftskraftm eh rtun. D ieB undesreg ierung
in Person v on Staatsm inisterin Özo uzh atdiesauch be-
reitsin dierich tig eRich tung form uliert.

(LuiseA m tsberg [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜN EN ]:
D asäußertsich nich tin I h rem G esetz!)

F ra g lich isth ing eg en, w o w iralsErstesansetzen. Ein
B lickinsG rundg esetzerleich terth ierdieG esetzg ebung .
A usZeitm ang el v erw eiseich auf A rtikel 16 a A bsatz3
G rundg esetz. D ieum stritteneB ew eislastum keh r, auf die
ich h ierabstelle, istbereitsVerfassung srech tund durch
dieRech tsprech ung desB undesverfassung sg erich tsseit
19 9 6 auch etabliert. Entsch eidendePrüfsteine, so K arls-

ruh e,sinddieRech tsstaatlich keitunddieF reih eitlich keit
im A llg em einen.

D am itg ibtunsunserG rundg esetzquasiv or, prioritär
nach derzuw eilen lebensbedroh lich en politisch en Ver-
folg ung der M ensch en zu entsch eiden. Selbstredend
kann m an überdasRech tsstaats- und F reih eitsverständ-
nisderbetroffenen dreiStaaten diskutieren. D ieseD is-
kussion h atallerding seinev öllig andereQ ualitätalsdie
D iskussion darüber, ob dieG efa h rfürLeib, Leben und
F reih eitdurch Verfolg ung zum A sylberech tig t.

I ch m öch tedieseG ruppen g arnich tg eg eneinander
ausspielen.Jedoch m üssen w irg arantieren,dassw irden-
jenig en,deren N otla g eam g rößten ist, h elfen können,in-
dem w ireinefundierteB earbeitung züg ig g ew äh rleisten
und indem w irzunäch stnich tasylrelev anteTatsach en
aussch eiden. D ieZa h len g eben unsin dieserH insich t
rech t. D ie A nerkennung squote � das h aben w ir v om  
M inister g eh ört � lieg t bei unter 1 Prozent. Zu diesen 
H erkunftsstaaten sindrund12000G erich tsurteileerg an-
g en, und eineSch utzg ew äh rung erfolg tenurin 8 2F äl-
len.

(Ulla Jelpke[D I E L I N K E]:Weilih reing eeng t
h abtauf dieF ra g ev on Verfolg ung durch den
Staat!)

D ieO blieg enh eiteinesA sylbew erbersauseinem si-
ch eren H erkunftsstaat, G ründe beizubring en, die sein
A nlieg en unterm auern, istv erh ältnism äßig , w enn m an
beach tet, dassdadurch dieSch utzintensitätm ög lich er-
w eisedring lich sch utzbedürftig erA sylbew erbererh eb-
lich steig t. A ng esich tsv on 127 000A sylanträg en allein
im Jah re2013istesv ielm eh rg eboten, asylrelev anteund
asylfrem deTatsach en durch eineVorprüfung zu trennen.
D ie Einzelfallprüfung en säm tlich erRech te w erden ja
nich t ausg eh ebelt � ebenso w enig  w ie das Rech t, den 
Erstantrag durch dasVorbring en einesF olg eantrag szu
erneuern undzu vertiefen.

I ch kennediepersönlich en Sch icksalev on europäi-
sch en undnich teuropäisch en F lüch tling en und g edulde-
ten A usländern aus m einem Wah lkreis in D uisburg .
W illy B randth ateinstg esag t, er h abe g eseh en, w ie
K rieg zu A rm utfüh re, und erm öch tenich tseh en, w ie
A rm ut zu K rieg  füh re. � Tausch t m an das m artialisch e 
Wort �K rieg � g eg en �sozialer Unfrieden�, so h aben w ir 
ein ziem lich passg enauesZitatfürdasJah r2014.

(Luise A m tsberg [B Ü N D N I S 9 0/D I E G RÜ-
N EN ]: D as w ar aber nich tdas, w as W illy
B randtm einte!)

D ieK om m unen h aben näm lich neben ih ren üblich en
A ufg aben der kom m unalen D aseinsv orsorg e � v om  
Stopfen der Straßenlöch er bis zum  Strom  � eine m assiv  
erh öh teZa h l v on A sylanträg en v orO rtzu bearbeiten.
A usErstanträg en w erden F olg eanträg e. Esg renztsch ier
an Unm ög lich keit, alle A sylbew erberunterzubring en,
w eil Überg ang sw oh nh eim e für A sylantrag steller erst
eing erich tetund teilw eiseneu g ebautw erden m üssen.
D ies setztzunäch stv oraus, dass ein unum strittener
Standortin derN ach barsch a ftanständig kom m uniziert
w ird. I n m einerH eim atstadtsindjüng st280Woh nung en



417 8 Deutsch er B undestag  � 18 . Wa h lperiode � 46 . Sitzung . B erlin, D onnerstag , den 3. Juli 2014

M a h m utÖzdem ir(D uisburg )

(A ) (C )

(D )(B )

für die Unterbring ung v on A sylbew erbern besch la g -
na h m t w orden � Tendenz steig end.

M itB eton alleineistesaberauch nich tg etan. D asB e-
treuung spersonal derWoh nanla g en und derSam m el-
unterkünfte finanzieren ebenfalls die K om m unen aus
dem eig enen Etat. I ch m öch tedah erin diesem H oh en
H ausedieG eleg enh eitnutzen, den O berbürg erm eistern,
den B ürg erm eistern, den B eig eordneten und auch den
eh renam tlich en M ensch en v orO rtaufrich tig fürih ren
Einsatz zu danken, unser A sylrech t � jenseits der A usle-
g ung  v on G esetzestexten � h erunter bis in die Stadtv ier-
telv erständlich zu verm itteln.

A uf dieseA rtkönnen w irden M ensch en v orO rtih re
Sorg en neh m en, etw a um den Wertdereig enen I m m obi-
lie. Vorallem aberg iltes, dieSorg en aufg runddersich
im m erg rößerauftuenden D iskrepanz zu neh m en, der
D iskrepanz zw isch en den g esetzlich en A ufg aben aus
B erlin auf dereinen Seite, dieg em äß dem A sylbew er-
berleistung sg esetzzu erfüllen sind, unddem kom m una-
len Sparzw ang auf der anderen Seite, derdurch die
Sch ließung v on kom m unalen Einrich tung en aug enfällig
w ird. D ieseD iskrepanzm üssen w iralsB undespolitiker
g em einsam beseitig en. H ierm öch teich ansetzen.

I n diesem Sinne:H erzlich en D ankfürI h reA ufm erk-
sam keitundG lückauf!

(B eifallbeiderSPD undderC D U/C SU)

Präsident Dr. Norbert Lammert:

D asWorterh ältnun dieK olleg in LuiseA m tsberg für
dieF raktion B ündnis9 0/D ieG rünen.

(M a h m utÖzdem ir[D uisburg ][SPD ]:D iedür-
fen nich tklatsch en!)

Luise Amtsberg (B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN ):
I ch brauch e keinen K latsch er am A nfang , H err

Özdem ir. � H err Präsident! M eine seh r v ereh rten D am en 
und H erren! Za h lreich e F lüch tling s-, M ensch enrech ts-
und B ürg errech tsorg anisationen h aben sich in den v er-
g ang enen Woch en undM onaten an unsalsParlam enta-
rier, an den B undesratund an dieB undesreg ierung g e-
w andt,um diePläne, diedreisch on m eh rfach g enannten
Staaten zu sich eren H erkunftsstaaten zu erklären,zu v er-
h indern. W irfinden dieseA ufruferich tig ;denn dieG rü-
nenfraktion w idersprich tv eh em entderA uffassung der
B undesreg ierung und derG roßen K oalition, dassA syl-
bew erberausden B alkanstaaten keinen Sch utzbrauch -
ten undA rm utszuw andererseien.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

F aktist, dass eth nisch e M inderh eiten und H om o-
sexuelle extrem diskrim iniertw erden, die serbisch en,
m azedonisch en und bosnisch en B eh örden sienich taus-
reich end v orÜberg riffen sch ützen w ollen oderkönnen,
und esg ibteklatanteM äng el im Justizsystem . A us-
g renzung undD iskrim inierung v on Rom a in den B al-
kansta aten h a ben zudem einederartig eD im ension an-
g enom m en,dasssiefürdieseM ensch en existenziellund
lebensg efäh rdendw erden können.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

D assSie, H errdeM aizière, sag en, esg ebekeineVer-
folg ung v on Rom a, ersch ließtsich m irnich t. I ch h alte
dasfüreineg anzg ew a g teTh eseundem pfeh lenoch ein-
m al, v ielleich tim K ontextdiesesParlam entes, in diese
Reg ion zu reisen undv orO rtm itB etroffenen zu reden.
G eradew eil solch eim Europarech tang eleg ten Verfol-
g ung sm om ente, w enn sieim K ontexteinesB eitrittslan-
desstattfinden, nich tso offensich tlich auszum ach en sind
w iein den K rieg s- und K riseng ebieten dieserWelt, ist
eineeinzelfallbezog eneB etrach tung in einem sorg fälti-
g en und indiv iduellen A sylverfa h ren dring end notw en-
dig .

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

D er v orlieg ende G esetzentw urf verh indert eine � das 
sa g e ich  g anz bew usst � unv oreing enom m ene A nh örung  
derF luch tg ründe, w enn m an einen Staatv orh erpausch al
alssich ereinstuft. I h reA rg um entezu diesem G esetzent-
w urf folg en zudem einerw irklich sch räg en Log ik. I ch
referiereausden Erfa h rung en derA nh örung im I nnen-
aussch uss.D ieLog ikh eißtübersetzt:Wenn w irsch on so
v ieleSyreraufneh m en, können w irnich tauch noch so
v ieleM azedonieroderB osnieraufneh m en.D asläuftfrei
nach dem M otto:D asB ootistvoll. W irm üssen unsent-
sch eiden, w en w iraufneh m en.

(H elm utB randt[CD U/C SU]:D ash abeich im
A ussch ussnich tg eh ört!)

So funktioniertunserA sylrech tnich t, auch daseuropäi-
sch efunktioniertso nich t;denn derSch utzanspruch ist
keineA usleg ung ssach e. D asistauch g utso.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

Eskom m teben nich tauf dieN ationalitätoderdieeth -
nisch eZug eh örig keitan, sondern auf dieG ründeeines
einzelnen M ensch en unddieD ing e,dieerodersieerlebt
h at. WeilSiedaseben nich tsteuern können, g reifen Sie
zu dem M itteldersich eren H erkunftsstaaten. Siebestrei-
ten noch  nich t einm al � zum indest einig e aus der F rak-
tion der C D U tun das nich t �, dass es M eh rfach diskrim i-
nierung en g ibt, dienach Europarech teinen M ensch en in
dieLa g ev ersetzen, Sch utzzu beanspruch en. Trotzdem
h alten Sieesfürg erech tfertig t, dasG rundrech tauf A syl
einzusch ränken. M eineD am en und H erren, ich finde,
dasg eh tentsch ieden zu w eit. Und F lüch tling sg ruppen
g eg eneinanderauszuspielen, istw irklich unterallerK a-
none.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

F ürdieM ensch en, dieesbetrifft, h atesenorm eA us-
w irkung en. D ieF rist, g eg en eineA bleh nung m itdem
Verm erk �offensich tlich  unbeg ründet� zu kla g en, beträg t 
eineWoch e. I ch brauch ekeineJuristin zu sein, um zu
w issen, dasseffektiv erRech tssch utzg anzandersaus-
sieh t.


